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Die e1it V OIl nfang 1968 hbis März 1969 WAar 1mM Cusanus-Institut einer
stillen, zähen un diesmal auch besonders erfolgreichen Arbeit gewidmet.
Das lezte VOT allem darum, weil WI1r endlich die ersten reifen Früchte lang-
jJähriger en bei der Vorbereitung der ersten textkritischen Predigtedition!
ernten konnten. Denn VO  a den Predigten DA NaCc. dem Verzeichnis VO  w

och I9 Ö, un! ist bereits der Umbruch (des Textes WI1ie der reli
Apparate un der Praenotanda) 1n Bälde erwarten. Der erste 4SZ1ike kann
im Sommer oder Herbst erscheinen. Ahnliche Umdatierungen w1e bei den
1er ersten Predigten erwliesen sich bei den nächstfolgenden elt (bzw. jetzt
vierzehn) Sermones als notwendig Eıine ausführliche Begründung dieser
mdatierungen wird ach diesem Bericht 1n einer größeren Untersuchung
gegeben, deren Ergebnisse ihrerseits durch die danach veröftentlichte ECNAaUC
Beschreibung un chronologische Einordnung der Wasserzeichen in Cod
Cus Z eine überraschende Bestätigung erfahren en Aufrichtig danke ich
Herrn Dr. Gerhard Piccard VO: Staatsarchiv Stuttgart, der hier seine C1-

staunlichen Spezialkenntnisse 1n den [Dienst der Cusanus-Forschung und
-Edition eingebracht hat, auch Herrn ollegen Meuthen, der mich gerade
och rechtzeitig auf ihn aufmerksam machte. [Jas bisher schwerste Problem
der Predigtedition, das einer kritischen Datierung der frühen Pre-
digten, ist amıt zuverlässig gelöst. Die Praenotanda, die 1in der Edition den
einzelnen Predigten vorausgehen, erfahren durch die genannten Untersuchun-
CN ine erhebliche Entlastung. Uurc diese sind L11U:  ® uch schon die Weichen
für den ortgang der Edition gestellt, VOT em für den 7welten asz1ıke. mit
sechs Predigten aus dem a.  e 1431, 1n denen i1kolaus, ehe sich 1n den
rang der Ereignisse auf dem Basler Konzil sturzte, besonders ausgilebig ber
das Verhiältnis VO:  n La ACLIDA un! contemplativa meditierte.
uch der Beitrag VO  a Herrn Kollegen Jungandreas, der sich VOT em dialekt-
kritisch mit der moselfränkisch überlieferten HIC 11149 gehaltenen) gyroßen
Vaterunsererklärung des Nikolaus VO Kues befaßt, Art wichtige Vorfragen
für die Edition Besonders erleichtert bin ich darüber, daß Herr Jungandreas,
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auf dessen Untersuchungen auf diesem Gebiet sich auch schon es be
der on dieser Predigt Stütztes die Überprüfung un Umgestaltung des
"Lextes und des kritischen Apparates übernommen un! schon besorgt hat.
Die folgenden füntf Referenten sind 1n den MECG schon durch rühere Be1-

trage VELWHISTICHS vier sind uch Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirates.
Der etzige Irierer Dogmatikprofessor Weier oreift das ängs tällige
ema der cusanischen Anthropologie 2US heutiger iC auf. WEe1 weitere

systematische Beiträge ber De COMLECLYUFIS, einer VO  \} Prof. ide Aaus apan,
einer VO  o Dr Hirt, egen VOL un wurden für MECG zurückgestellt,
das Erscheinen der kritischen Ausgabe dieses erkes abzuwarten.
Herr Van de Vyver legt die ers Lieferung se1nes Katalogs der Brüsseler
Handschriften Au dem Besitz des 1kolaus VO  n Kues VOLIL, die Fortsetzung
un! den Abschluß erbitten WIr VOIL ihm für MFCG Den Katalog der Lon-
doner Cusanus-Handschriften hoften WIr unter Mitarbeit „ahlreicher Fach-
gelehrter 1in MECGCG mehr oder minder abschließen können. Herr Dr
Hermann allauer hat 7zwischendurch auf einer Forschungsreise ach London
im British Museum einige och oftene Fragen geklärt un einige Handschriften
1LICU entdeckt. Er berichtet darüber.
Die letzten Beiträge un der umfangreiche Besprechungsteil informieren
kritisch ber die Editionen un: ber ZU Teil bedeutsame Beiträge ZUrr

Cusanusinterpretation AUuS der jüngsten eIit.
7u diesen gehört auch die Monographie VO  o enke, » Der Abbildbegriff
in der Erkenntnislehre des Nikolaus VO  . Kues«. S1e den Band AASCIG

»Buchreihe«, für die LLU:  ® erstmals Stelle VO  a och Meuthen un! Stall-
mach für den historischen un philosophischen Forschungsbereich als Heraus-

geber zeichnen.
Die Cusanus-Gesellschaft hat neben der Besoldung eines wissenschaftlichen
Assistenten (bisher Werner Krämer) (Cusanus-Institut den kostspieligen
TUC. dieses Bandes MEFCG Hnanzitert. S1e hat un: anderem auch ZuUrf Ver-
öffentlichung des Bandes der Buchreihe beigetragen un! über-
dies die Auslagen für mehrere kleinere Forschungsaufträge bestritten. ‚wel
VO  = diesen sind schon tanglert. Hınzu kam ein für uLlsCcreIl Arbeitsbereich
ungewöhnliches Unternehmen: Am März 1968 hat Herr Dipl.-Ing. Wind-
er VO Bundeskriminalamt in Cod Cus 218 die ausradierte chr:
der en 138714 mit einem chemischen ittel Z eil wieder lesbar
gemacht un! photographiert. Die Untersuchung und, sSOWeit möglich, Ver-

KOCH un TESKE, Die Auslegung des V aterunsers In ”Ier Predigten: Cusanus- Texte 6,
Heidelberg 1940, 161



öffentlichung der dabei Z Vorschein gekommenen, bisher unbekannten
mathematischen Schrift des Nikolaus VO  — Kues 1st dem paläographischen
un:! mathematikgeschichtlichen Scharfsinn VO  - Herrn Kollegen Hof-
INann (Tübingen) anvertraut.
Im Juli 1968 arbeitete Professor Dr P1ıo0 Gaja (aus Alba) 1m Institut, die
VO  ; ihm vorbereitete Edition VO  e Cusanus-Werken 1n italienischer ber-
setzung durch eine Auswahl bisher ungedruckter redigten erganzen.
Im Rückblick auf die Berichtszeit drängt mich diesmal besonders, denen
danken, die uns 1m Institut die Erfüllung der dargelegten Aufgaben ermöglicht
haben, VOTL allem Herrn Kultusminister Dr. ernhar oge. un! seinen Mit-
arbeitern, die der Gusanus-Gesellschaft weiterhin die notwendige Afinanzielle
Basıs un dem usanus-Institut seine Räume sicherten, der Deutschen Hor-
schungsgemeinschaft, die kürzlich die Gehaltszahlung für Herrn Bode-
WI1g, meinen Hauptmitarbeiter der Predigtedition, für weitere Jahre
> mehreren Mitgliedern des Wiıssenschaftlichen Beirates für sachkundige
un! tatkräftige ilfe.


